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der Erpresser chöne packe, hii ma Handschäli aagliit u sy usi mitma.
Das allz het numen äs par Minute dduret. Jitz isch der Chef fürhachoe u
het wele wüsse wie u wend. Ar het var ganze Sach chum öppis gmerkt.
Wier sy ganz verdatteretu da ghocket, d Frou Heim het sig müesse setze

u het erzeilt. Si hiigi gsinet, van däm laji sie sig de scho nät i ds
Bockshore jage, aber wan dä umhi zrugg zum Schalter choe sygi, hiigi
är hurtig i rächte Rocksack greckt, wess dass är welti äs Schiessyse
fürhanäh un aafaa ballere. Sie sygi äso erchlüpft, äs sygi ra schier über
ds Härz gfahre.

Erseht wan due öpper ir Schalterhalen äs bitzi traboesset het u het wele
wüsse, was das afe fur ne Betrüb sygi, dass all Schaltera zue hiige, han
ig umhi uftaa u mit der Aarbiit wytergfahre. D Frou Heim het wäger
nug äs bitzi müesse sitze. Wier sy froh gsy, wan due d Mittagspousen
isch choe. Wier hii kin Appetit meh ghabe, aber ä Schutz über die Sach

diskutiert u hiis äso verarbiitet. Am miischte z sine ggää het nus, wie
ma sig vam Usgseh cha tüüsche u wie menga Lump inere schönen
Aalegi cha stecke.

Käthi Zahler-Hari

Stadtsummer
D'Muuri sin grauwu,
D'Wyteni blauwu
Im Stadtsummer hie.
As chroeset kis Dächi,
As toesset kis Bächi,
As zieht mig wie nie!

Du füüriga Bruuch
Bim Bärgroesestruuch,
Du brünnscht, es wie nie,
Du züntischt scho lang:
«Chum ueha! I Wang!»
Wan iig - bi nug hie

Jakob Aellig, der 1947 den Adelbodmer Hiimatbrief begründete.
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